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ES IST VIEL LOS IN DER OFFENEN JUGENDARBEIT
BUBIKON In den vergangenen 
Monaten hat sich in der  
Offenen Jugendarbeit einiges 
getan: Die Renovation des 
Treffmobils ist beinahe  
abgeschlossen, das Team wird 
ergänzt und das Spielangebot 
bei der Primarschule Bubikon 
wird freudig angenommen.

Mit dem Jahr neigte sich im De-
zember 2022 auch ein grosses Pro-
jekt dem Ende entgegen: die Reno-
vation eines Bauwagens, den die 
Jugendlichen als Treffpunkt nut-
zen. Der Bauwagen aus dem Be-
stand der Mojuga Stiftung stand in 
den letzten Jahren an verschiede-
nen Standorten in der Gemeinde 
Bubikon, am Ritterhausparkplatz 
oder an der Ortsausfahrt Wolf-
hausen. 

Als eine Gruppe Jugendlicher 
letztes Jahr den Wunsch äusserte, 
den beliebten mobilen Raum neu 
herzurichten, brachten ihn die Ju-
gendarbeitenden Jasmin Schwei-
zer und Filipe Frangao auf den 
Platz vor dem Jugi, wo Stroman-
schluss und ein Vordach die Ar-
beiten erleichterten. Nach dem 
Entkernen und Neuausbau im 
Sommer machten sich die Jugend-
lichen mit Unterstützung der Ju-
gendarbeitenden im Dezember an 
die zweite Etappe. Ein Jugendli-
cher im ersten Lehrjahr zum Elek-
triker baute den Stromanschluss 
ein, andere verlegten einen Lami-
natboden. 

Auch mit Rückschlägen muss-
ten die Jugendlichen immer wieder 
umgehen – etwa erwies sich ein 
Fenster als nicht wasserdicht, und 
es dauerte, das Leck zu finden und 
zu reparieren. Nun befindet sich 
das Projekt mit dem Feinschliff 
der Inneneinrichtung auf der Ziel-
linie; bald kann der Bauwagen 
wieder von verschiedenen Grup-

pierungen als Treffpunkt genutzt 
werden, teilbegleitet von der Offe-
nen Jugendarbeit.

PROJEKT PLAUDERBÄNKLI LÄUFT AUS
Diese intensive Zusammenarbeit 
habe sich nicht nur positiv auf den 
Zustand des Wagens ausgewirkt, 
auch die Beziehungen zu den Ju-
gendlichen sei tiefer und tragender 
geworden, schreibt die Jugendar-
beit Bubikon Wolfhausen in ihrer 
Mitteilung – ein Ziel, das die Ju-
gendarbeit mit all ihren Alltags-
handlungen und Projekten ver-
folgt. 

Neben vielen spannenden, be-
rührenden und lustigen Begeg-
nungen, erlebten die Jugendarbei-
tenden unterwegs in Bubikon und 
Wolfhausen in den vergangenen 
Monaten auch weniger Erfreuli-
ches: Die von ihnen angebrachten 
Schilder an den sogenannten 
«Plauderbänkli» sind wiederholt 
verunstaltet oder entwendet wor-
den. Die Jugendarbeit wird das 
Projekt, das zu Gesprächen unter 
Fremden einladen sollte, nun aus-
laufen lassen, indem sie beschä-
digte oder entwendete Schilder 
nicht mehr ersetzt. Aktuell sind 
noch die Bänke vor der Bibliothek 

Bubikon und am Egelsee als «Plau-
derbänke» gekennzeichnet.

MITTELSTUFENKINDER ABHOLEN
Neben ihren Rundgängen auf dem 
Gemeindegebiet sind die beiden Ju-
gendarbeitenden seit über einem 
Jahr jeden Freitag bei trockener 
Witterung während der Schulzeit 
ab 15 Uhr mit den Spielboxen auf 

dem Primarschulhausareal in Bu-
bikon. Hier kommen sie mit den 
Kindern im Mittelstufenalter in 
Kontakt, die sie etwa zum Mittel-
stufentreff im Jugi Wolfhausen 
kaum je begrüssen, da der An-
fahrtsweg für die meisten Bubiker 
Kinder zu lang ist. Jede Woche 
kommen zwischen zehn und zwan-
zig Mittelstüflerinnen und Mittel-
stüfler, um mit den Jugendarbei-
tenden mit Kreide zu malen, Skate-
boards auszuprobieren, Football zu 
spielen, mit Bällen und Keulen zu 
jonglieren. 

Seit Anfang Jahr treffen die 
Kinder und Jugendlichen unter-
wegs und im Jugi nicht mehr nur 
die beiden bekannten Gesichter 
an, sondern neu auch den Prakti-
kanten Hisen Krasniqi, der jeweils 
freitags und ein- bis zweimal im 
Monat samstags im Einsatz ist, wie 
in der Mitteilung abschliessend zu 
lesen ist. Als Praktikant ist er da-
bei immer gemeinsam mit den 
ausgebildeten Jugendarbeitenden 
unterwegs.  REG

AKTUELLE ANGEBOTE UND TERMINE

ÖFFNUNGSZEITEN JUGI
Dienstag, 16 bis 18 Uhr 1. Oberstufe
Mittwoch 14 bis 16 Uhr Mittelstufe
Mittwoch 16 bis 19 Uhr Oberstufe
Donnerstag 17 bis 20 Uhr Oberstufe
Freitag 18 bis 21.30 Uhr Oberstufe

MOBILE ANLAUFSTELLE
Freitag, 15 bis 16.30 Uhr während der Schulwochen
bei den Velounterständen der Sekundarschule Bubikon

OFFENE HALLE IN DER TURNHALLE SPYCHERWISE
Samstag, 18. März
Samstag. 1. April
von 18 bis 19 Uhr für die Mittelstufe, 
von 19 bis 22 Uhr für die Oberstufe

Weitere Informationen, Kontakt und Elternratgeber unter jugendarbeit-bubikon-wolfhausen.ch

Die Spielboxen helfen, auch die Mittelstufenkinder abzuholen.  Foto: PD

CLAUDIA DAHINDEN LIEST 
AUS «DIE UHRMACHERIN»
RÜTI Heute Donnerstag, 2. März, 
findet um 19.30 Uhr in der Rütner 
Buchhandlung Wörternest eine 
Lesung mit Claudia Dahinden 
statt. Dahinden lebt mit ihrem 
Mann im Uhrenort Grenchen. 
Um 19.30 Uhr liest die Autorin, 
Sängerin und Songwriterin aus 
dem zweiten Band ihrer Saga «Die 
Uhrmacherin – Schicksalsstun-
den». Der Eintritt kostet 20 Fran-
ken. Eine Anmeldung ist er-
wünscht an die E-Mail-Adresse  
buch@woerternest.ch.  REG

BRIGITTE HEGGLIN  
ZEIGT IHR SCHAFFEN 
WALD Für Brigitte Hegglin aus 
Wald ist die Malerei seit 2007 ihre 
Leidenschaft. Schon von der ers-
ten Stunde an faszinierte sie die 
abstrakte Kunst. Mit Acrylfarben 
und verschiedenen Materialien ge-
staltet sie in ihrem Atelier auf 
Leinwand vielseitige und span-
nende Bilder. 

Nun präsentiert sie ihr Schaffen 
in einer Ausstellung im Rehazent-
rum Wald. Die Vernissage findet 
statt am Sonntag, 5. März, von 14 
bis 16 Uhr.  REG

«MUTTERS MUSEUM»  
UND DIE REICHE WITWE
WALD Frauen Wald und die Biblio-
thek Wald laden am Mittwoch,  
15. März, um 20 Uhr in die Biblio-
thek ein zu einer Lesung mit der 
Historikerin Elisabeth Joris und 
dem Historiker Martin Widmer, 
den Autoren des Buches «Mutters 
Museum». 

FRAUEN DER OBERSCHICHT
Anhand der einmaligen Gelegen-
heit, im Oberhaus am Zürichsee 
bei Feldbach zu forschen, erarbei-

teten sich die Autoren einen Ein-
blick in das Leben und den Alltag 
der ländlichen Oberschicht und 
im speziellen der Frauen, von der 
Barockzeit bis zur Gegenwart. 

HAUSHERRIN AUS WALD
Die älteste Spur führte zur ersten 
Hausherrin, einer Walderin, einer 
wohlhabenden Witwe aus der 
Hueb. Auf unterhaltsame Art prä-
sentieren die Autorin und Autor 
ihre Arbeit.  REG


